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einftweilen fei die Sache zwar zu teuer,

Docb fei fie allem andern vorzuzieh'n ;

Dem lüobnen in der ïïlietskafern' Gemäuer,

Dem Zebnfamilienbeim in Groß -- Berlin.

« Der Zflrcber Zoo. *
Urs, der eggen f cb wyl er, weiß fcbo lang

Vo de ffiöntfcbe, Viecher allerbang!
ß'cbönnt die Ceue, Tiger ganz genau
ünd die fidler au mit ihrem G'fcbau!
Und er fagt ficb : Rimmeldonnerfcbieß

Wo die Tierlein find, ift's Paradies

Zürich ift nicht arm an großen Tieren,
Trampen fie auch nicht auf allen Vieren.

fleh, gar mancher fagt zu ficb: Kamel!

Gebt dabei gewöhnlich gar nicht fehl,
mancher ift ein wäbrfcbaft Kalb des ITlonds,

Unterkunft im Zoo es kaum verlohnt's!

s Dreimal bocb die Seelenwanderung:
Wenn zum Säuli wird der fcblecbte fiung",
ÜJenn der fcbnellfte flutomobilift
Von ficb gibt dereinft den Pferdemift,
lüenn der dicken Tante Crdenkloß

Sanft ficb wandelt zum Rhinozeros!

6ggenfcbwyier--ürs, Du kennft die Vieber,

Bift ein Peftalozzi Biefterzieber!
Keines grinft und brüllt fo unerebannt,
uJie der Homo sapiens, 's ift bekannt!
Schaff uns, Urs, den fcbönen Zürcher Zoo,
flber bald, toute de suite, en andrigsno! «-

Bären, Ceoparden, Panther,
¦£in von TTÏenelik böcbft felbft gefandter
Cöwe find fo febuftig nicht bym Cid
Û)ie der ITIenfcb in feinem Fefttagskleid.
's Raubtier", 's wahre, kannft den Zeitgeift
Cebt bigofebt nicht binter eifengittern [wittern,

Die Klonnung der Zukunft.
flls Güter böcbftes wird uns jetzt gepriefen
Der Aufenthalt im Sanatorium.
nachdrücklich bat man's febwarz auf weiß

bewiefen,

Gin andres (Dohnen fei unfäglicb dumm.

Comfort und flrzt, nebft böcbft foignierter Küche,

Kein Gaftboflärm, ergötzung wie's beliebt,

Famofe Cuft ftatt febauriger Gerüche,

Die Tïïitbewobner peinlich ausgefiebt.

ITlan lebt in feiner Sphäre, ftill zufrieden

flls llebermenfcb im lieber Unterîcblupf ;

ÜJas febädlicb Ceib und Seele, wird gemieden,

Daß ja nur nichts an unfern Tlerven zupf.

Die Sanatorien popularifieren,
Das fei der ÛJoblfabrtspflichten böcbfte, februmm!

Glücksgipfel war', will man uns perfuadieren,

Gin nationales Sanatorium " -ee-

"Vcb bin der Düfteier Schreier

J Und ärgere micb fulminant,
Dass wieder ein Offiziersstück
flls ÏÏIittelpunkt wird genannt.

Bei uns ist ja alles empfindlich,
Vom Knecht bis zur Exellenz",
Docb die Ffatelli ticinesi
Die sind es in höchster Potenz.

uJozu die Sensiblen noch reizen,
Das bat docb gewiss keinen Sinn.
Solch kind'sche TManöver, sie treiben
Zur Irridenta sie hin.

Sauferlied.
Itnb roieber naht bte ©aufergeit;
Itnb nidjts gefjt mir barüber.

3um trinken bin id) jetjt bereit.

Unb fdjeue keinen ©tüber.

3a) hann jetgt ntdjt 33f)ittfter fein!
Ser ©aufer fauft im Olafe;
3a) trinke unb ber junge SBein,

Ser bringt mich in ©kftafe!

Sch trinke mit SSegeifterung

Sas eble 231ut ber Sieben;

Unb kommt mein ßörper aud) itt ©djroung,
Sut nichts; ber SBein foll leben!

3a mteber tft es ©aufergeit;
Unb nichts geht mir barüber;
3um trinken bin id) jekt bereit

Unb fdjeue keinen ©tüber. aiiss-stäbeii.

Käthe Paulus mit dem Schirm.
Sie kam, ein uielbeftauntes STtäbchen,

3um 23attonfeft nad) unferm 3ürtdj,
Sas liebensmerte gatlfchtrjnkättjdjen;
S)od) leiber marb bie ©ad)c fdjroiertg.

Sie Seute ftapften burd) bie fiolken

3m geftptakroiefenfumpfgeläubc.
©ie aber fdjroebte gu ben SBolken,

Unb aufwärts roiefen taufenb fjänbe.

©onft hat man roohl bett SBitj oernommen
23oit profefforifchem 23ergeffen.

©ie finb gerfdjellt herabgekommen,
SBeil broben fie ben. ©djirm oergeffen.

Sodj btesmal, o, bu fjtmmlifd) SBtmher!

Wan roufjte nichts roas angufangen.
©s fdjroebte roohl her ©djirm herunter;
Sodj keine ßätlje blieb bran hangen.

fflauu!

Liebe Hmalia!
3n jungfräulichen £jer$en, roenigftens bet mir, erplobtert rjte nnb ba

eine Bombe, bte mit ungeheurer "Kraft 5ertrümmert, roas nod; etroa Pro=

faifdjes ober gemein Alltägliches im Kopfe ftd) breit ober fdjmal madjt,
bann erfjebt fid) ber ©eift in eine fjöfje, roo einem Zeppelin ber Atem

ausginge, unb roo poetifdie probufte einen SdjtUer befdjämen. Sold) eine

Bombe Ijat geftern meine Seele eleftrifd) erfd)üttert, bafj id) ein äuferft

glücfrjaft gelungenes ©ebidjt 5ur IDelt brachte. Anbere £eute roürben fagen

fie tjätten's geboren, aber mid; madjt bas un$arte IDort benn bod; ju
fdjämtg. Alfo ein (Sebtdjt, bas riefenfräfttg jene $rage befjanbelt, bte bem

fdjönen ©efdjledjte fo fdjnöb oorentfjaltene Hedjte bringen foll. Du fannft

es beim nädjften Damenfongref beflamteren. Applaus garantiert ftd)

felber. £jiet ift's:
(Emanzipation! Wie Ijerrltd; Hingt ber don.
Die fdjönen Utenfdjen regen fid)

itnb roollen roerben bürgerlich^
Die ÏDeIt roirb umgefefjrt aljaa
Sann ift für uns bas Stimmrecht ba.

(Emangipatiou Der ßofenträgertron
IDirb roacfeltt, roenn roir einig ftnb,

§um (Sliicf für Kinb unb Kinbesfittb.

IDir fjaben unfer Kedjt afjee

llnb tut's (Tyrannen nod; fo roefj.

(Emancipation Sie gange Hatton
Wirb enblta) ftarf unb größer fein
Surä) ^rauenmitfjtlf gang allein.
IDas gilt uns ein £jerr: (Er" afjie

Diel flüger tft als <2r bte: Siel"

(Emangipation fjinroeg mit ber perfon,
Sie nidjt mit uns gur ^afjne fjalt,
Unb fidj in Sffaoerei gefällt.
IDir [trafen fte bafür afjoo

Hatürfid; fterft fte irgenbroo.

(Emanzipation! IDtr finb bie £egton,
Sie ©rbnung in (Semeinben fdjafft ;

(Ein Sdjroert ift unf're gungenfraft,
Sa fjalt ein lUanuesmenfd; uljuu
Umfonft bte langen (Dfjren gu.

(Emangipation 1 Sie lauft uns nidjt baoon.

Sei IDetter tjeifj unb falte Sdjnee,

(Erquicft uns Konferengentfjee,
Sann ftarf t gum Streite ftdj uljau!

^ür ybjrtmmredjt bie tapfre Jrau!

Du muft mir biefe prächtigen Strophen einmal sorlefen, bas §n--

rjören muf) himmitfd) fein. Zïïannenoôlfer roürben ITTäuler aufreihen unb

erfd)rocfen fdjreten: At)aa!" (Brüfj bid): (Eulalia.

Hbrabam du drückst umsonst.
Die Gelehrten ganz unbändigen wollen sieb mit dem TÎIars verständigen, sie

möchten nämlich ungemein gern mündlich verkehren mit dem Stern. ITlan würde

leider dabei stockheiser beim ersten Schrei, und jedenfalls wären die Lungen nebst

Kehlkopf sofort zersprungen, lüenn wir allenfalls mit Trompeten um eine flntwort
bitten täten, wär's fraglich, ob ein solches Instrument und TTIusik überhaupt der

Stern kennt. TTlit Feuerzeichen bei der Tîacbt wär' auch wieder nichts gemacht. Bei

unserm ïïlitternacbtsglockenscblag hat ffiosjö ïïlars halt hellen Tag. Soviel aber

ein höchst Gelehrter kennt sind Leute auf dem ïïlars sehr intelligent. Und nun
berührt micb etwas peinlich, sie sind klüger als wir wahrscheinlich und werden drum

denken: Ja Kuchen! lüas will man Gegenspruch versuchen? So was wird der

berrgott verwehren, dass Sterne unter sich verkehren, die 6rdler würden sich er=

frechen sogar mit ihm selber zu sprechen."

ïïlit ïïlars zu reden oder ihm zu schreiben, das lassen wir also lieber bleiben,

und es soll es nur niemand wagen, micb etwa deswegen zu plagen. ïïian soll sich

einfach erbauen bei ïïacbt den Stern zu beschauen. Icb bin zufrieden obne zu

trotzen, wenn icb denselben darf mitanglotzen.

fi Neue CHandervögel. fi
©afj man ben SBafb fidj färben,

Sie Suft fo grau unb ftumm,
SBarb Sflandjem fonft gum ©terben,
©0 elenb unb fo bumm.

Sflan fab ben SBanberoögeln
Srüb nach nur mit ©eftöljn,
©0 nadj bem ©üben fegein,
Sas roär' bodj gar gu fdjön.

Sodj j c tg t olja, roas knattert
Sort broben in ber Suft?
©in Sliefenoogel fdjnattert
llnb fein SHotorleib pufft!

Slun Sïïenfd), gibt bidj gufrieben,
5ßackt bidj fjerbftroebmut an,
Sragt bidj aud) balb nadj ©üben
Suftfdjiff unb Sferoplan. Boria.

9tägel: St6er fjä, (iljueri, ber $unbe§
baljn Ijänb f es roieber gfeit roegem
8uf tbaltofjttf eft, bafj aH§ oerfjeitfjeb
unb bafe b' Süt nüb ab gläcf bradjt Ijebeb

i Stiftet ten unne."
©fjueri: 3 Jfjä tenft, 3ljr tjebeb bä 23rudj

roieber gläfe- SBenn am en Ort öppt§
(Sfdjibs ftofjt, gfeljnb Sljrs bim §aget
nüb, roenn'ë mit Sranbmuregfdjrift trueft
ift; Ijarljingäge roenn in ereBittg im en
©gg ine en Slun f elrueb edjopf fin
tumme ©eufer über ôppië toêlot, roon
er nüb oerftofjt, fo erlideb gfjrë gerft
unb je etfeltiger bafe 'ë ift, befto mefj=

ner tntpeniertë ©u."
Slägel: $etfeb efjnen ämel ä roieber, bene

t ijä faft gfeit Slber roaljr ifaje§
fjalt bodj. 'ë Oeifeedjappië Sifette fjät
mer felber gfeit, fte Ijeb g'Sltftetten jroo
gfdjlage ©tunb müefe roarte bië fie nu
fjeb djönnen iftiege, roemer fett ga fue=
teren unb meldje."

©fjueri: $erfe. ©ie fjät 'ë fjalt s'9Jltt=
tag roo fie aben ift, bem 5ßafjnfjofinfpefter
Teile fäge, bafe f für@etfeedjäppeni en apar=
bië Sofetnatio agfdjtret betteo uf bie 6 19."

Dlägel: Slmel roemer galjlt Ijät für bin
unb f)er, fo feffeb bie bie bie *

©Ijueri: Oänb ©ontertampf SRägel ober
tljüenb 'ê 23entil uf, bafe 'ë 3 nüb oerjagt.*

Mägel: ,©u fjâtë allerbingë na nie pref
fiert mit em Qfttege; ©u roârë glidj,
toenn be letft gttg bie gang 3ladjt nüb
djiem, roenn'ê eê 9leftera fjät bim SJaljn^
bof gue."

©fjueri: Sfber fäb toäreber begrife Dlägef,
bafe roenn 70; ober 80000 Süt parab
ftöfjnb, bafe nüb all mitenanb djonb iftiege
go fueteren unb go meldje. ©ie müefeteb
jo grab 50 ©j:trajitg mitenanb ablot).

Stägel: 3ä ba, bie anbere felleb luegi,
roie f te djömeb."

©fjueri: Unb toenn ä fo ©ine äfo ôpptê
nüb begriff unb nüb refpeftiert, bafe 360
3üg ofjne be gringft Unfat gfpcbtert roorbe
finb, fo gljört er t b' ,@aüerte berüfjmter
(Saggelart " unb fäb gljörter."

Linsweilen sei äie Sacke üwar ?u teuer,

vock sei sie allem ariàern vorzuàk'n;
vem üloknen in äer Mietskasern' Lemäuer,

vem ^eknfamilienkeim in 6rok- Lerlin.

« ver Mrcder Xoo «

llrs, äer Lggen sckwvl er, weilZ scko lang

Vo äe Möntscke, Viecker allerkang!
K'ckönnt äie Leue, Tiger gan? genau
llnä äie Aäler au mit ikrem L'sckau!

llnä er sagt sick: MmmeläonnerkkielZ

Ao äie Tierlein sinä, ist's paraäies!

Arick ist nickt arm an grolZen Tieren,
Trampen sie auck nickt auf allen Vieren.

Ick, gar mancker sagt ?u sick: Kamel!

Lekt äabei gewöknlick gar nickt fekl,
Mancker ist ein wäkrlckaft Kalb äes Monäs,
llnterkunft im ?oo es kaum verloknt's!

ì vreimal Kock äie Seelenwanäerung:
Aenn 2um Säuli wirä äer sckleckte t^ung",
wenn äer scknellste Automobilist
Von sick gibt äereinst äen pferäemilt,
Aenn äer äicken Tante LräenklolZ

Sanft sick wanäelt ?um Kkino^eros!

Lggensckwvler-llrs, vu kennst äie Vieker,
List ein pestalo^i - Liàr^ieker!
Keines grinst unä brüllt so unerckannt,
wie äer k?omo sapiens, 's ist bekannt!
Sckaff uns, llrs, äen sckönen ^ürcker ^oo,
Aber balä, toute äe suite, en anärigsno! ee-

Laren, Leoparäen, pantker,
Lin von Menelik köcklt selbst gesanäter

Löwe linä so sckuftig nickt bvm Llä
wie äer Mensck in seinem Mttagskleiä,
's Kaubtier", 's wakre, kannst äen Zeitgeist
Lebt bigoickt nickt kinter Cilengittern gittern,

Sie Asdnung aer Zukunft.
Ais guter köckstes wirä uns jetöt gepriesen

ver Aufenthalt im Sanatorium.
Nackärücklick kat man's sckwarz auf weilZ

bewiesen,

Lin anäres Aoknen sei unsäglick äumm.

Lomfort unä Ar?t, neblt köckst soignierter Kucke,

Kein Lastkoflärm, Lrgöt^ung wie's beliebt,

ffamole Luft statt schauriger gerücke,

vie Mitbewokner peinlick ausgesiebt.

Man lebt in seiner Spkäre, still - 2ufrieäen

AIs llebermensck im lleber-llnterscklupf;
Aas sckäälick Leib unä Seele, wirä gemieäen,

ValZ ja nur nickts an unsern Nerven 2upf'.

Vie Sanatorien popularisieren,

vas sei äer Aoklfakrtspflickten köckste, sckrumm!

Llücksgipfel wär', will man uns perluaäieren,

Cin nationales Sanatorium"! -ee-

^ck bin cler Düfteler Sckreier

^ Uncl ärgere mick fulminant,
vass wiecier ein Ofsiziersslück
AIs Mittelpunkt wirä genannt.

Kei uns ist ja alles emvfinälick,
Vom làckt bis zur Cxellenz",
vock äie fratelli ticinesi
Die sinä es in köckster Potenz.

Aozu äie Sensiblen nock reizen,
vas kat äock gewiss keinen Sinn.
Solck kinä'scke Manöver, sie treiben
?ur Irriäenta sie kin.

ôâulerìîeci.
And wieder naht die Sauserzeit;
And nichts geht mir darüber.

Zum trinken bin ich jetzt bereit.

And scheue keineu Stüber.

Ich kann jetzt nicht Philister sein!

Der Sauser saust im Glase;

Ich trinke und der junge Wein,
Der bringt mich in Ekstase!

Ich trinke mit Begeisterung
Das edle Blut der Reben;
And kommt mein Körper auch in Schwung,

Tut nichts; der Wein sali leben!

Ia wieder ist es Sauserzeit;
Aud nichts geht mir darüber;
Zum trinken bin ich jetzt bereit

And scheue keineu Stüber. Mss-Stâkeli.

-F.

kätke Paulus rnit äern Scnirrn.
Sic kam, ein vielbestauntes Mädchen,

Zum Ballonfest nach unserm Zürich,
Das liebenswerte Fallschirmkathchen;
Doch leider ward die Sache schwierig.

Die Leute stapften durch die Kolken

Im Festplatzwiesensumpfgelände.
Sie aber schwebte zu den Wolken,
And auswärts wiesen tausend Hände.

Sonst hat man wohl den Witz vernommen
Vou professorischem Vergessen.

Sie sind zerschellt herabgekommen,

Weil droben sie den Schirm vergessen.

Doch diesmal, o, du himmlisch Wunder!
Man wufzte nichts was anzufangen.
Es schwebte wohl der Schirm herunter;
Doch keine Küthe blieb dran hangen.

Asuu!

I^îebe Urnaliâ!
In jungfräulichen Herzen, wenigstens bei mir, explodiert hie und da

eine Bombe, die mit ungeheurer Araft zertrümmert, was noch etwa

prosaisches oder gemein Alltägliches im Aopfe sich breit oder schmal macht,

dann erhebt sich der Geist in eine Höhe, wo einem Zeppelin der Atem

ausginge, und wo poetische Produkte einen Schiller beschämen. Lolch eine

Bombe hat gestern meine Seele elektrisch erschüttert, daß ich ein äußerst

glückhaft gelungenes Gedicht zur Welt brachte. Andere Leute würden sagen

sie hätten's geboren, aber mich macht das unzarte lvorì denn doch zu

schämig. Also ein Gedicht, das riesenkräftig jene Frage behandelt, die dem

schönen Geschlechte so schnöd vorenthaltene Rechte bringen soll. Du kannst

es beim nächsten Damenkongreß deklamieren. Applaus garantiert sich

selber. Hier ist's:
Emanzipation! lvie herrlich klingt dcr Tc>n.

Die schönen Menschen regen sich

Nnd wollen werden bürgerlich,
Die Welt wird umgekehrt ahaa
Dann ist für uns das Stimmrecht da.

Emanzipation! Der Hosenträgertron
Wird wackeln, wenn wir einig sind,

Zum Glück für Rind und Aindeskind.

Wir haben unser Recht ahee

llnd tut's Tyrannen noch so weh.

Emanzipation! Die ganze Nation
Wird endlich stark und größer sein

Durch Frauenmithilf ganz allein.
Was gilt uns ein Herr: Lr" ahie

viel klüger ist als Lr die: Siel"

Emanzipation! Hinweg mit der Person,
Die nicht mit uns zur Fahne hält,
Und sich in Sklaverei gefällt.
Wir strafen sie dafür ahoo

Natürlich steckt sie irgendwo.

Emanzipation! Wir sind die Tegion,
Die Ordnung in Gemeinden schafft;

Lin Schwert ist uns're Zungenkraft,
Da hält ein Mamiesmensch uhuu

Umsonst die langen Vhren zu.

Lmanzixationl Die läuft uns nicht davon.

Sei Wetter heiß und falle Schnee,

Erquickt uns Aonferenzenthee,
Dann stärkt zum Streite sich ichau!

Für Abstimmrecht die taxf're Frau!

Du mußt mir diese prächtigen Strophen einmal vorlesen, das

Zuhören muß himmlisch sein. Mannenvölker würden Mäuler aufreißen und

erschrocken schreien: Ahaa!" Grüß dich: Eulalia.

Kbranarn âu ciriickst umsonst.
vie gelehrten ganz unbänäigen wollen sick mit äem Mars verstanäigen, sie

möckten nämlick ungemein gern münälick verkehren mit äem Stern. Man würäe

leiäer äabei stockkeiser beim ersten Sckrei, unä Mentalis wären äie Lungen nebst

Xeklkopf sofort zersprungen, wenn wir allenfalls mit Trompeten um eine Antwort
bitten taten, wär's lraglick, ob ein solckes Instrument unä Musik lloerkauvt äer

Stern kennt. Mit ffeuerzeicken bei äer Nackt wär' auck wieäer nickts gemackt. Kei

unserm Mitterngcktsglockenscklag kat Mosjö Mars kalt kellen Tag. Soviel sber

ein köckst kelekrter kennt sinä Leute auf äem Mars sekr intelligent, llnä nun be-

rllbrt mick etwas peinlick, sie sinä klüger als wir wakrsckemlick unä weräen ärum

clenken: Ja Kucken! Aas will man Legenspruck versucken? So was wirä äer

Herrgott verwehren, äass Sterne unter sick verkekren, äie Cräler wllräen sick er-

frecken sogar mit ikm selber zu Spreckens

Mit Mars zu reäen oäer ikm zu sckreiben, äas lassen wir also lieber bleiben,

unä es soll es nur niemanä wagen, mick etwa äeswegen zu plagen. Man soll sick

einfack erbauen bei Nackt äen Stern zu besckauen. Ick bin zufrieäen okne zu

trotzen, wenn ick äenselben äarf mitanglotzen.

s^eue Manctervögel. ^5
Sah mau den Wald sich färben,

Die Luft so grau und stumm.
Ward Manchem sonst zum Sterben,
So elend und so dumm.

Man sah den Wandervögeln
Trüb nach nur mit Gestöhn,
So uach dem Süden segeln,
Das wär' doch gar zu schön.

Doch jetzt oha, was knattert
Dort droben in der Luft?
Ein Riefeuvogel schnattert
And sein Motorleib pufft!

Nun Mensch, gibt dich zufrieden,
Packt dich Herbstwehmut an,
Trügt dich auch bald nach Süden
Luftschiff und Aeroplan. 5oà

Rägel: Aber hä, Chueri, der Pundes-
bahn händ s' es wieder gseit wegem
L u f t b a l l o h n f e st daß alls verheit heb
und daß d' Lüt nüd ab Fläck bracht hebed
z' Alstetten unne."

Chueri: I hä tenkt, Ihr hebed dä Bruch
wieder gläse- Wenn am en Ort öppis
Gschids stoht, gsehnd Jhrs bim Hagel
uüd, wenn's mit Brandmuregschrift truckt
ist; harhingäge wenn in ere Zitig im en
Egg ine en Runkelruebechopf sin
tumme Geufer über öppis loslot, won
er nüd verstoht, so eriicked Jhrs zerst
und je eifeltiger daß 's ist, desto Mehner

impenierts Eu."
Rägel: Helfed ehnen ämel ä wieder, dene

i hä fast gseit Aber wahr isches

halt doch, 's Geißechappis Lisette hät
mer selber gseit, sie heb z'Alstetten zwo
gschlage Stund müese warte bis sie nu
heb chönnen istiege, wemer sett ga fue-
teren und melche-"

Chueri: Perse. Sie hät 's halt z'Mittag
wo sie aben ist, dem Pahnhofinspekter

selle säge, daß f' fürGeißechäppeni en apar-
dis Lokcmativ agschiret hetted uf die 6

Rägel: Ämel wemer zahlt hät für hin
und her, so selled die die die *

Chueri: Gänd Gontertampf Rägel oder
thüend 's Ventil uf, daß 's I nüd verjagt."

Rägel: .Eu häts allerdings na nie pressiert

mit em Istiege; Eu wärs glich,
wenn de letst Zug die ganz Nacht nüd
chiem, wenn's es Restera hät bim Bahnhof

zue."
Chueri: Aber säb wäreder begrife Rägel,

daß wenn 70- oder 30000 Lüt parad
stöhnd, daß nüd all mitenand chönd istiege
go fueteren und go melche- Sie müeßted
jo grad 50 Extrazüg mitenand abloh.

Rägel: Jä da, die andere selled luegi,
wie s' ie chömed."

Chueri: Und ivenn ä so Eine äso öppis
nüd begrift und nüd respektiert, daß 360
Züg ohne de gringst Unfal gspcdiert worde
sind, so ghört er i d'.Gallerie berühmter
Gaggelari" und säb ghörter."
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